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hmgslllmlem und Umbrucbländem gefllrdert und den offenen anstrengungen dieser Ufnder behindern, die sich bemiIhen, 
Meinungsaustausch llber praktische und marktorientierte durch die Schaffung eines llinderIIbelgreifenden Thmsit­
Lösungen fiIr Probleme der wirtschaftlichen Bntwicklung unter systems auf die Weltmlirkte vorzustnßen, 
Einbeziehung aller Handelsakteure, der öffentlichen wie auch 
der privaten, angeregt hat; die Anstrengungen ll1/Ie1'SIIJIw1 die zur Zeit von den vor 

kurzem unabbllngig gewordenen Binnenentwicklungslllndern 
in Zentralasien und den ihnen benachbarten Thmsitentwick­
lungslilndem im Rahmen der einschlligigen multilateralen, 
bilateralen und regionalen Abmachungen untemommen WCl'­
den, um die Probleme im zusammenhang mit dem Autbau 
einer bnmchbaren Transitinfrastruktur in der Region zu be­
wllltigen, 

. 7. ennut/gt die Handels- und Entwicklungskonferenz der 
Vereinten Nationen, ihre Bemllbungen um die Fönlerung der 
Nutzuog des Weltmarkts zur Unterstl1t7.ung der Entwicklung 
sowie der Durcbfllbrung der Ministererkllirung fortzuset­
zen, insbesondere im Hinblick auf die Enichtung von Handels­
zentren und ihre Einbindung in das Weltnetz der Handelszen­
tren auf der Grundlsge von offenen Systemen und intemational 
anerkannten Normen, die gleichen Zugang zu dem Netz fiIr 
alle Ufnder gewährleisten, gegebenenfalls mit Znsmnmenmbeit 
des Privntsektors und der zustllndigen Organe des Systems der 
Vereinten Nationen; 

8. bemm die Bedeutung eines geschlossenen Vorgehens 
innerhulb des Systems der Vereinten Nationen bei der Umset­
zung des Konzepts der HandeIseffizienz, und ersucht die 
HandeIs- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen, 
ihre Bemllbungen in den Bereichen der Handelseflizienz 
fortzusetzen, indem sie enge Zusammenarbeit mit den zustIIn­
digen OIganen und Organisationen wahrt, um die sich er­
gebenden Synergieeffekte voll auszunutzen; 

9. nimmt Kenntnis von dem Interesse des Handels- und 
Entwicklungsrats, Folgemaßnahmen zu dem Internationalen 
Symposium der Vereinten Nationen llber Hande1seffizienz zu 
prIIfen, und bringt ihr Interesse zum Ausdruck, lIber die 
diesbezllgfichen Entwicklungen im Rahmen ihrer Behandlung 
des Unterpunktes "Handel und Entwicklung" unter dem Punkt 
"ßestandflihige Entwicklung und internationale wirtschaftliche 
Zusammenarbeit" auf dem laufenden gehuIten zu werden. 
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491102. fiausitsysteme ln den Blnneustaaten ln Zentral­
asIen und den lbnen bena,.bbarten 'lhmsltentwick­
hmgslPndern 

Die Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 48/169 und 48/170 
vom 21. Dezember 1993, 

sowie unter Hinweis auf die einvernehmliclten Scblnßfolge­
rungen und Empfehlungen der Thgung von Regierungssach­
verständigen aus Binnen- und TransilStaaten unter den Ent­
wicklungslilndem sowie von Vertretern der Geberlllnder und 
der F'manz- um! Entwicklungsinstitutionen, die vom 17. bis 
19. Mai 1993 vom Handels· und Entwicklungsrat nach New 
York einberufen wurde", und insbesondere die Schlußfolge­
rungen und Empfehlungen der genannten Thgung zu den vor 
kurzem unabhängig gewurdenen Binnenentwicklungslllndern 

. in Zentra1asien und den ihnen benachbarten Thmsitentwick­
lungslllndern, 

in der Erkenntnis, daß der fehlende tetritoriaIe Zugang zum 
Meer sowie die Abgelegenheit und die Isolierung von den 
Weltmlirkten die gesamten sozioöknnomischen Entwicklungs-
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Kenntnis nehmend von dem Bericht des GeneralsekretII 
mit dem Titel "Transitverkebrssysteme der vor kurzem unab­
blIngig gewordenen Bjnnenentwickluogsllinder in Zentralasien 
und der ihnen benachbarten Thmsitentwicklungsll!nder: die 
derzeitige Situation und Vorschläge fiIr kilnftige Maßnah-
men"39, 

feststellend, daß der Bericht, wie es in Ziffer 1 seiner 
EinIeitung heißt, nur eine erste Annäherung an eine umfassen­
dere Ausarbeitung konkreter Aktionsprogramme zur Bewlllti­
gung dieser Probleme darstellt, 

in der Erkenntnis, daß eine Transitverkeh:rsstratege fiIr die 
vor kurzem unabbllngig gewordenen Binnenentwicklungs­
llinder in Zentralasien nnd die ihnen benachbarten Thmsit­
entwicklungslllnder nur wirksam sein kann, wenn sie Maß­
nahmen entbllit, die sowohl die mit der Benutzung der beste­
henden Transitstrecken als auch mit der huldigen Ausmbeitung 
und dem reibungslosen Funktionieren neuer alternativer 
Strecken verbundenen Probleme beheben, 

nachdrl1cldich darmif hinweisend, wie wichtig es ist, die 
intemationalen UnterstIIlzllngsmaBnahmen zu verstärken, um 
auch kl1nftig den Problemen der vor . kurzem lInabhängig 
gewordenen Binnenentwicklungsll!nder in Zentralasien und der 
ihnen benachbarten Transltentwicldungslllnder zu begegnen, 

1. bittet den Generalsekretlir der Handels- und Entwick­
lungskonferenz, im Benehmen mit den belleffenden Regierun­
gen und in Znsammlll1llrbeit mit dem Entwicklungsprogramm 
der Vereinten Nationen, der WJrtscbafts.. und Sozialkommis­
sion fiIr Asien und den Pazifik, der Wlrtscbaftskmnmission fiIr 
Europa und den einschlägigen reginnalen Organisationen im 
Einklang mit den gebilligten Programmprioritäten und im 
Rebmen der vorhandenen FinanzmitteI ein Programm zur 
Steigerung der Effizienz der derzeitigen 1'ransitsysteme in den 
vor kurzem unabbllngig gewordenen Binnenentwicklungs­
lIIndern in Zentralasien und den ihnen benachbarten Thmsit­
entwicklungslllndern auszuarbeiten und eine ",nfessende 
Analyse um! Studie des Thmsitsystems der zentraIasiatischen 
LIInder vorzunehmen und dabei der Ausarbeitung aller neuen, 
geeigneten nnd praktikablen alternativen Thmsitstrecken und 
-korridore, insbesomlere der kllrzesten, besondere Anfinerk­
samkeit zu schenken; 

2.· bittet die Geberlllnder und die muItiJatera1en F'manz­
und Entwicklungsinstitutionen, den vor kurzem lInahhUngig 
gewordenen Binnenentwicklungslllndern in Zentralasien und 
den ihnen benachbarten Thmsitentwicklungslilndem ent-
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sprechende finanzielle und technische Unterstützung ftIr die 
Verbesserung der Thmsitsysteme dieser Länder zu gewähren: 

3. ersucht die Handels- und Entwicklungskonferenz der 
Vereinten Nationen, in Zusammenarbeit mit den in dieser 
Resolution genannten zustiIndigen internationalen und regiona­
len Organisationen die Möglichkeit zu untersuchen, im 
Rahmen der vorhandenen Finanzmittel und unter Mitwirkung 
anderer interessierter Staaten ftIr die vor kurzem unabhllngjg 
gewordenen BinnenentwicklJlngslllruler in ZentraIasien und die 
ihnen benachbarten Transitentwicklongs!llnder ein regiona1es 
Symposium über Verkehrs- und Transitfragen in der Region 
abzuhalten, sobald die in Ziffer 1 erbetene Jlmfassende Ana­
lyse und Studie abgeschlossen ist und bevor die Generalver­
. sammlung sich auf ihrer einundfllnfzigsten Thgung mit dieser 
Frage befaßt; 

4. ersucht den Generalsekretär der Handels- und Ent­
wicklungskonferenz der Vereinten Nationen, zur Vorlage an 
die Generalversammlung auf ihrer einundfllnfzigsten Thgung 
einen Bericht über die Durcbfllhrung dieser Resolution 
auszuarbeiten. 
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49/103. EmIIhnmg und landwfrtsehaftllche EntwiekIung 

Die Generalversammlung, 

in Bekr4ftlgung der Wichtigkeit und unverllnderten GOltig­
kelt der Erklärung über internationale wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit, insbeanndere über die Neubelebung des Wnt­
schaftswachstum und der Entwicklung in den Entwicklungs­
llindem'o, der Internationalen Entwicklungsstrategje ftIr die 
Vierte Entwicklungsdekade der Vereinten Nationen", der 
Neuen Agenda der Vereinten Nationen ftIr die Entwicklung 
Afrikas in den neunziger 1abren18

, des Aktionsprogramms ftIr 
die neunziger 1ahre zugunsten der am wenigsten entwickelten 
Länder'9, der Verpflichtung von eartagena6, der Agenda 21' 
und der verschiedenen Konsensvereinbarungen und -überein­

.1dInfte, die im Rahmen der Konferenz der Vereinten Nationen 
über Umwelt und Entwicklung verabschiedet wurden, 

sowie in Bekrliftlgung ihrer Resolutionen 4512CY1 vom 
21. Dezember 1990. 47/149 vom 18. Dezember 1992 und 
47/193 vom 22. Dezember 1992. 

in der Erkenntnis. daß die SiißwassetnlSSOurcen in immer 
mehr Ländern knapp werden und daß es notwendig ist, die 
Nahrungsmittelproduktion in den Entwicklungslllndern zu 
erhöhen, zum Teil durch bessere Bewässerung und die Be­
wirtschaftung der Wasserressourcen in einer ftIr den landwirt­
schaftlichen Anbau geeigneten Weise, und in diesem Zu­
sammenhang betonend, daß den von der Kommission ftIr 
bestandflihige Entwicklung vereinbarten Fragenkomp1exen 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden muß, lns­
besondere den Fmgenkomp1exen in Ziffer 139 des Berichts der 
Kommission über ihre zweite Thgung411. 

sowie in der Erlu",ntnls. daß es geboten ist, 1aufende 
Projekte lIIDzngesta!ten und zu verbessern und knappe Wasser­
und Bodenressourcen durch bessere Bewässerung und die 
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Bewirtschaftung der Wassmressourcen in einer ftIr den land­
wirtschaftlichen Anbau geeignetM Art und Welse zu erhalten, 

betonend. daß es geboten ist, die BeschlUsse der Kommis­
sion ftIr bestandflihige Entwicklung voll 'IIDZlISemm, und 
insbesondere die Wichtigkeit der Arbeiten anerkennend, die 
die Kommission auf dem Gebiet der Siißwasserressource 
durchfflhrt, 

mit Besorgnis 1/OChdrIJcklich daratif hinweisend, daß 
Hunger und Mangelernihrung in zahlreichen LIIndern, inslJe.. 
sondere in Afrika, zugenommen haben, 

in Bekrliftlgung ihrer Verpflichtung. zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Frauen in lllndlichen Gebieten 
beizutragen, in Anerkennung der entscheidenden Ro11e, die sie 
in der Landwirtschaft und der Nahrungsmittelproduktion 
spielen, 

die Notwendigkeit unterstrelcIumd die auf dem Gehiet der 
Ernllhrung und der Landwirtschaft IJItigen Organisationen und 
Organe des Systems der Vereinten Nationen mit ausreichenden 
Mitteln auszustatten, damit sie ihr Mandat erfIlllen können, 

in der ErIr8nntnIs. daß es notwendig ist, die Nahrungs­
mittelproduktion und die Produktivität des Nahrungsmittelsek­
tors in den Entwicklungs11Indern durch geeignete Po1itIken 
anzuregen, die der Agenda 21. insbesondere Kapitel 14. voll 
Rechnung tragen, und ein bestandflihiges wirtschaftliches 
Umfeld zu gewllbrleisten, so auch ein offeneres Handels­
system, das dem Autbau eines 1ebensflihigen Agrarsektors und 
größerer BmlIhrungssicherheit förderlich ist, 

1. nimmt mit Interesse Kenntnis von dem Bericht des 
Generalsekretllrs über die Nahrungsmittelproduktion, nament­
lich auch llber agroindastrielle &zengnisse, internationale 
Märkte ftIr Agrarprodukte und ~e Bmmgnisse und die 
weltweite Ernllhrungssicherheit': 

2. stellt mit Besorgnis fest, daß die insgesamt bereit­
gestellten Ressowcen ftIr die Entwicklung des Nahrungsmittel­
und Agrarsektors in den Entwicklungslllndern ungeachtet der 
gewaltigen Herausforderungen auf dem Gebiet der landwirt­
schaftlichen Entwicklung und der Ernl!Immgssiche weiter 
zurl1ckgegangen sind: 

3. forrJert die intemationale Gemeinschaft nachdrlicklich 
auf, der Entwicklung des Nahrungsmittel- und Agrarsektors in 
der Entwicklungsagenda hohen Vorrang einzuriIumen und zur 
Unterstützung einer bestandflihigen produktiven Landwirt­
schaft und der BmlIhrungssicherheit in den EntwicklnDg8-
lllndern auf nationaler. bilateraler und multi1ateraler Ebene 
Mittel zu mobilisieren: 

4. er1diJrt, daß eine Steigerung der Nahrungsmittel­
produktion und die Verbesserung des Zugangs einkommens­
schwacher Menschen in den EntwicklungslUndero zu Nah­
rungsmitteln zur Linderung der Armut und zur Beseitigung der 
Mangelernlihrung beitragen und mithelfen werden, den 
Lebensstandard dieser Menschen anzuheben: 

5. stelltfest. daß die im Rahmen der Schlußakte über die 
Ergebnisse der multilateralen Handelsverhandlungen der Um­
guay-Runde erzielten ObereinkiInfteB eine GruruDage ftIr die 
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